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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Be- 
trieb  einer  einen  Waschtank  aufweisenden  Ge- 
schirrspülmaschine,  bei  dem  ein  in  der  Wirkung 
durch  ein  Bleichmittel  unterstützter  bzw.  ergänzter 
Reiniger  in  den  Waschtank  eindosiert  wird.  Sie 
betrifft  ferner  eine  Vorrichtung  zur  Versorgung  des 
Waschtanks  einer  Geschirrspülmaschine  mit  che- 
mischen  Substanzen,  bestehend  aus  einem  Reini- 
ger  -  Dosiersystem  zur  Zuführung  von  Reinigungs- 
mittel  und  einem  davon  getrennten,  eine  Pumpe 
und  einem  Vorratsbehälter  umfassenden  weiteren 
Dosiersystem  zur  Zuführung  eines  weiteren  Mittels. 

Dem  auch  als  Dosiertank  bezeichneten  Wasch- 
tank  einer  gewerblichen  Geschirrspülmaschine  - 
um  Maschinen  dieses  Typs  geht  es  im  vorliegen- 
den  Zusammenhang  insbesondere  -  wird  während 
einer  Spülphase  über  die  Klarspülung  Frischwasser 
zugeführt.  Die  entsprechende  Menge  Reiniger  wird 
-  über  Leitfähigkeit  geregelt  -  bedarfsweise  nach- 
dosiert.  In  der  Praxis  eingeführte  alkalische  Reini- 
ger  der  angegebenen  Art  enthalten  Aktivchlor  als 
Bleichkomponente  und  zwar  meist  in  Form  von 
Chlorbleichlauge  bei  Flüssigreinigern  oder  in  Form 
von  Di-  und  Trichlorisocyanuraten  bei  Pulverreini- 
gern. 

Der  Einsatz  von  Aktivchlor  als  Bleichmittel  in 
Geschirrspülmaschinen  ist  ökologisch  bedenklich, 
es  wird  daher  angestrebt,  umweltverträgliche 
Bleichmittel  zu  verwenden.  Hierbei  haben  sich  er- 
hebliche  Schwierigkeiten  ergeben.  Als  wirtschaftlich 
vertretbare  Alternative  zu  Aktivchlor  steht  zur  Zeit 
nur  Aktivsauerstoff  zur  Verfügung.  Dieser  Wirkstoff 
läßt  sich  jedoch  nicht  mit  den  generell  stark  alkali- 
schen  Flüssigreinigern  formulieren. 

Zwar  ist  es  möglich,  feste  Aktivsauerstoffträger 
in  pulverförmige  alkalische  Reiniger  einzuarbeiten. 
Derartige  Reinigerformulierungen  verlieren  aber 
nach  dem  Einspülen  in  den  Waschtank  der  Ge- 
schirrspülmaschine  schnell  ihre  Bleichwirkung,  weil 
der  Aktivsauerstoffgehalt  in  der  Spülflotte  während 
einer  Stillstandszeit  der  Maschine  rasch,  häufig  mit 
etwa  40  bis  60  %  pro  Stunde,  abfällt.  Bei  Wieder- 
einsetzen  eines  neuen  Spülzyklus  steht  dann  in 
dem  Waschstank  nicht  genug  Aktivsauerstoff  zur 
Verfügung,  so  daß  zu  Beginn  des  Spülzyklus  die 
Reinigungsleistung  unbefriedigend  sein  kann. 

Aus  der  EP  A-0195619  ist  ein  Verfahren  be- 
kannt,  bei  welchem  im  Anschluß  an  einen  oder 
mehrere  Waschzyklen  in  einer  Geschirrspülmaschi- 
ne  mit  Sprühvorrichtung  Spülzyklen  mit  einem  Ak- 
tivsauerstoff  enthaltenden  Mittel  durchgeführt  wer- 
den. 

Desweiteren  ist  aus  der  US-A  4373863  eine 
Vorrichtung  zur  Versorgung  des  Naschtanks  einer 
Geschirrspülmaschine  mit  chemischen  Substanzen, 
bestehend  aus  eine:  Reiniger-Dosiersystem  zur  Zu- 

führung  von  Reinigungsmittel  und  einem  davon  ge- 
trennten,  eine  Pumpe  und  einen  Vorratsbehälter 
umfassenden  weiteren  Dosiersystem  zur  Zuführung 
eines  weiteren  Mittels  bekannt. 

5  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Einsatz  von  Aktivsauerstoff  als  Bleichmittel  in  Zu- 
sammenwirkung  mit  einem  alkalischen  Flüssigreini- 
ger  verfahrenstechnisch  zu  ermöglichen  und  auch 
bei  Verwendung  eines  Bleichmittel  enthaltenden 

io  Pulverreinigers  einen  in  einer  Dosierpause  störend 
groß  eintretenden  Abfall  des  Aktivsauerstoffgehalts 
in  dem  Waschstank  auszuschließen.  Die  erfin- 
dungsgemäße  Lösung  besteht  für  das  Verfahren 
eingangs  genannter  Art  darin,  daß  bei  Verwendung 

75  von  Aktivsauerstoff  als  Bleichmittel  der  Aktivsauer- 
stoffgehalt  im  Waschtank  während  Dosierpausen 
des  Reinigers  durch  eine  Unterhaltsdosierung  des 
Bleichmittels  aufrechterhalten  wird.  Vorzugsweise 
soll  die  Unterhaltsdosierung  in  einzelnen  Dosierhü- 

20  ben  erfolgen. 
Die  Erfindung  bezieht  sich  demgemäß  in  erster 

Linie  auf  eine  Unterhaltsdosierung  des  Bleichmit- 
tels  in  den  Stillstandszeiten  der  Geschirrspülma- 
schine  zwischen  jeweils  zwei  aufeinanderfolgenden 

25  Spülphasen.  Durch  diese  Unterhaltsdosierung  wird 
erreicht,  daß  in  dem  Maße,  wie  der  Aktivsauerstoff 
zerfällt,  neues,  Aktivsauerstoff  enthaltendes  Bleich- 
mittel  in  den  Waschtank  gelangt.  Der  Waschtank 
der  Geschirrspülmaschine  wird  also  ständig  in  Be- 

30  reitschaft  für  eine  neue  Spülphase  gehalten,  er 
kann  daher  zu  Beginn  der  Spülphase  sofort  mit 
Bleichmittel  ausreichend  versetztes  Spülmittel  lie- 
fern. 

Hierzu  kann  es  gemäß  weiterer  Erfindung  vor- 
35  gesehen  werden,  daß  bei  Einsatz  eines  Bleichmittel 

zum  sofortigen  Spülen  an  sich  in  ausreichender 
Menge  enthaltenden,  insbesondere  pulverförmigen, 
Reinigers  während  der  Stillstandsphasen  bzw.  Do- 
sierpausen  des  Reinigers  im  Maße  des  Aktivsauer- 

40  Stoffzerfalls  Bleichmittel  in  den  Waschtank  nachdo- 
siert  wird. 

Außer  dieser  Unterhaltsdosierung  soll  bei  Ver- 
wendung  eines  bleichmittelfreien  Reinigers,  insbe- 
sondere  eines  Flüssigreinigers,  bevorzugt  eine  Pa- 

45  ralleldosierung  von  Bleichmittel  vorgesehen  wer- 
den.  Da  bedeutet,  daß  gemäß  weiterer  Erfindung 
bei  Einsatz  eines  bleichmittelfreien  Reinigers  wäh- 
rend  der  Spülphasen  Bleichmittel  im  Maße  des 
Reinigerverbrauchs  und  während  der  Sti  11- 

50  Standsphasen  bzw.  in  Reiniger-Dosierpausen  im 
Maße  des  Aktivsauerstoffzerfalls  Bleichmittel  in  den 
Waschtank  dosiert  wird.  Die  genannte  Paralleldo- 
sierung  ermöglicht  also  den  Einsatz  von  Aktivsau- 
erstoffträgern,  wie  z.  B.  Wasserstoffsuperoxid 

55  (H2O2)  und/oder  Peressigsäurelösung,  die  mit  den 
üblichen,  bleichmittelfreien  alkalischen  Reinigern 
nicht  formulierbar  sind. 

2 



3 EP  0  478  650  B1 4 

Nach  dem  Vorstehenden  erfolgt  auch  während 
der  Spülphasen  das  Eindosieren  oder  -spülen  von 
flüssigem  bzw.  pulverförmigem  Reiniger  abhängig 
von  der  Leitfähigheitsregelung  oder  dergleichen 
nur  während  bestimmter  Dosierzeiten.  Wenn  die 
entsprechenden  Zwischenzeiten  bzw.  Reiniger-Do- 
sierpausen  so  lang  werden,  daß  eine  die  Reini- 
gungsleistung  der  nächsten  Spülphase  beeinträch- 
tigende  Menge  an  Aktivsauerstoff  zerfallen  ist,  liegt 
es  im  Rahmen  der  Erfindung,  auch  in  während  der 
Spülphasen  eintretenden  Zwischen-  bzw.  Regel- 
pausen  der  Paralleldosierung  dem  Maße  des  Aktiv- 
sauerstoffzerfalls  entsprechend  Bleichmittel,  eben- 
falls  als  Unterhaltsdosierung,  nachzudosieren. 

Für  das  beschriebene  Verfahren  kann  es  ferner 
günstig  sein,  wenn  die  Bleichmittel-Förderleistung 
der  Unterhaltsdosierung  anhand  einer  Aktivsauer- 
stoffbestimmung  optimiert  wird.  Nach  Kenntnis  der 
Zerfallsrate  des  Aktivsauerstoffs  kann  es  genügen, 
wenn  in  gewissen  zeitlichen  Abständen  Bleichmittel 
nachdosiert  wird;  in  diesem  Zusammenhang  wird 
es  bevorzugt,  wenn  jeweils  nach  Zerfall  von  etwa 
20  %  des  vorhandenen  Aktivsauerstoffs  mit  dem 
Nachdosieren  bzw.  Unterhaltsdosieren  begonnen 
wird. 

Bei  einer  Vorrichtung  zur  Versorgung  des 
Waschtanks  einer  Geschirrspülmaschine  mit  che- 
mischen  Substanzen,  bestehend  aus  einem  Reini- 
ger-Dosiersystem  zur  Zuführung  von  Reinigungs- 
mittel  und  einem  davon  getrennten,  eine  Pumpe 
und  einen  Vorratsbehälter  umfassenden  weiteren 
Dosiersystem  zur  Zuführung  eines  weiteren  Mittels 
besteht  die  erfindungsgemäße  Lösung  der  vorste- 
hend  genannten  Aufgabe  darin,  daß  das  weitere 
Dosiersystem  ein  Bleichmittel-Dosiersystem  ist, 
welches  einen  Betriebszustand  zur  Unterhaltsdosie- 
rung  besitzt,  der  während  der  Reinigungsmittel- 
Dosierpausen  aktiviert  ist. 

Das  Reiniger-Dosiersystem  kann  in  üblicher 
Weise  ausgebildet  werden,  z.  B.  als  Dosierpumpe 
bei  einem  Flüssigreiniger  oder  als  Frischwasser- 
oder  Flotteneinspülung  bei  einem  Pulverreiniger. 
Hinzu  kommt  erfindungsgemäß  also  im  wesentli- 
chen  nur  das  vom  Reiniger-Dosiersystem  getrennte 
bzw.  gesonderte  Bleichmittel-Dosiersystem.  Dieses 
gestattet  eine  Paralleldosierung  zugleich  mit  dem 
Dosieren  des  bleichmittelfreien  Reinigers  und  er- 
möglicht  eine  Unterhaltsdosierung  während  der 
Stillstandszeiten  der  Geschirrspülmaschine  bzw. 
während  der  Reiniger-Dosierpausen,  so  daß  eine 
Zehrung  des  Aktivsauerstoffs  während  dieser  Zeit 
ausgeglichen  wird. 

Eine  solche  Zusatz-  oder  Unterhaltsdosierung 
ist  erforderlich,  wenn  die  Reinigerversorgung  der 
Geschirrspülmaschine  wie  üblich  über  eine  den 
Bleichmittelgehalt  nicht  berücksichtigende  Rege- 
lung  erfolgt.  Im  Gegensatz  zum  Aktivsauerstoff 
bleibt  nämlich  die  Reinigerkonzentration  bzw. 

-menge  in  den  Stillstandsphasen  konstant.  Bei 
Spülbeginn  würde  ohne  das  Nachdosieren  des 
Bleichmittels  nur  Reiniger  entsprechend  den 
Frischwasserzulaufmengen  in  den  Spülraum  ge- 

5  bracht  werden.  Es  ergäbe  sich  dann  ein  Defizit  an 
Aktivsauerstoff  und  damit  ein  zumindest  bei  bleich- 
baren  Anschmutzungen  unbefriedigendes  Spüler- 
gebnis.  Diese  Probleme  werden  erfindungsgemäß 
durch  das  Hinzufügen  eines  Bleichmittel-Dosiersy- 

io  stems  überwunden. 
Nach  dem  Vorstehenden  kommen  insbesonde- 

re  zwei  Ausgestaltungen  infrage:  Entweder  besitzt 
das  Bleichmittel-Dosiersystem  nur  einen  Betriebs- 
zustand  zur  Unterhaltsdosierung,  wenn  nämlich 

15  bleichmittelhaltiger  Reiniger  ohnehin  vorhanden  ist, 
oder  das  Bleichmittel-Dosiersystem  besitzt  zusätz- 
lich  einen  parallel  zum  Reiniger-Dosiersystem  för- 
dernden  Betriebszustand  für  eine  Paralleldosierung 
bei  eingeschaltetem  Reiniger-Dosiersystem,  wenn 

20  ein  bleichmittelfreier  Reiniger  eingesetzt  wird.  Nach 
dieser  Ausgestaltung  kann  also  sowohl  bleichmittel- 
haltiger  als  auch  bleichmittelfreier  Reiniger  verwen- 
det  werden,  wobei  lediglich  einmal  während  der 
gesamten  Betriebszeit  der  Geschirrspülmaschine 

25  und  im  anderen  Fall  nur  während  der  Still- 
standsphasen  zwischen  zwei  Spülphasen  bzw.  nur 
während  der  Reiniger-Dosierung  Bleichmittel  zu 
dosieren  ist.  Dabei  unterscheiden  sich  die  Parallel- 
und  Unterhaltsdosierung  im  wesentlichen  nur  in  der 

30  Bleichmitteldosis,  also  in  der  Menge  des  pro  Zeit- 
einheit  in  den  Waschtank  geförderten  Aktivsauer- 
stoffs. 

Gemäß  weiterer  Erfindung  kann  zum  Parallel- 
bzw.  Unterhaltsdosieren  des  Bleichmittel-Dosiersy- 

35  stems  eine  frequenzgesteuerte  Schlauchquetsch- 
pumpe  eingesetzt  werden.  Eine  solche  Pumpe 
kann  mit  dem  Zerfall  an  Aktivsauerstoff  entspre- 
chender  Zahl  von  Pumpenhüben  pro  Zeiteinheit 
betrieben  werden.  Für  die  Unterhaltsdosierung  ge- 

40  nügen  dann  relativ  wenig  Pumpenhübe,  während 
für  die  Paralleldosierung  bei  Verwendung  eines 
bleichmittelfreien  Reinigers  eine  viel  größere  Zahl 
von  Pumpenhüben  erforderlich  Ist.  In  der  Praxis 
wird  es  also  bevorzugt,  wenn  die  zugehörige-Fre- 

45  quenzsteuerung  der  Pumpe  einen  ersten  Regel  be- 
reich  für  die  Unterhaltsdosierung  sowie  gegebenen- 
falls  einen  zweiten  Regelbereich  für  die  Spülphase 
der  Geschirrspülmaschine  bei  eingeschaltetem  Rei- 
niger-Dosiersystem  mit  einer  gegenüber  der  Dosis 

50  des  ersten  Regelbereichs  wesentlich  verstärkten 
Förderleistung  besitzt. 

Anhand  der  schematischen  Darstellung  in  der 
beiliegenden  Zeichnung  werden  weitere  Einzelhei- 
ten  der  Erfindung  erläutert.  Es  zeigen: 

55  Fig.  1  ein  Blockschaltbild  einer  Parallel-  und 
Unterhaltsdosiereinrichtung  für  Bleich- 
mittel; 

Fig.  2  ein  Funktionsdiagramm  für  eine  Paral- 

3 
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lel-  und  Unterhaltsdosierung  von 
Bleichmittel  bei  einer  gewerblichen 
Geschirrspülmaschine; 

Fig.  3  ein  Blockschaltbild  für  die  Unterhalts- 
dosierung  bei  einer  mit  aktivsauer- 
stoffhaltigen  Pulverreiniger  versorgten 
Geschirrspülmaschine;  und 

Fig.  4  ein  Funktionsdiagramm  der  Reiniger- 
und  Wirkstoffversorgung  entsprechend 
Fig.  3. 

Fig.  1  zeigt  den  einer  gewerblichen  Geschirrs- 
pülmaschine  zuzuordnenden  Flüssigreiniger-  und 
Bleichmittelversorgungsteil.  Eine  übliche  Flüssigrei- 
nigerdosierpumpe  1  fördert  aus  einem  Flüssigreini- 
gertank,  beispielsweise  geregelt  über  eine  Leitfä- 
higkeitsmessung,  Flüssigreiniger  2  durch  eine  Lei- 
tung  3  zu  einem  (nicht  gezeichneten)  Waschtank 
einer  Geschirrspülmaschine.  Parallel  zu  der  Flüssi- 
greinigerdosierpumpe  1  wird  eine  Schlauch- 
quetschpumpe  4  vorgesehen,  die  aus  einem  Aktiv- 
sauerstoff  enthaltenden  Tank  Bleichmittel  5  durch 
eine  Leitung  6  ebenfalls  zu  dem  vorgenannten 
Waschtank  fördert.  Dieses  zusätzliche  Parallel-  und 
Unterhalts-Dosiersystem  für  flüssig  konfektionierte 
Wirkstoffe  kann  mit  einer  internen  und  externen 
Elektronik  so  gesteuert  werden,  daß  sich  ein  Funk- 
tionsdiagramm  nach  Fig.  2  einstellt. 

Fig.  2  zeigt  in  drei  Zeilen  7,  8  und  9  verschie- 
dene  Ein-  und  Ausschaltzustände  (1/0)  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Zeit  t.  In  der  mit  7  bezeichneten 
obersten  Zeile  wird  der  Betriebszustand  der  Ge- 
schirrspülmaschine  symbolisiert.  Die  Spülphasen 
bzw.  Einschaltzustände  werden  mit  10,  die  Still- 
standsphasen  bzw.  Ausschaltzustände  werden  mit 
11  bezeichnet.  In  der  mit  8  bezeichneten  zweiten 
Zeile  wird  die  normale  Reinigerdosierung,  das  heißt 
der  Betriebszustand  der  Flüssigreinigerdosierpum- 
pe  1  ,  dargestellt.  In  Abhängigkeit  von  der  Leitfähig- 
keit  des  im  Waschtank  der  Geschirrspülmaschine 
befindlichen  Reinigers  wird  im  Ausführungsbeispiel 
ein  zweimaliges  Anspringen  der  Dosierpumpe  1 
während  eines  Maschinen-Einschaltzustandes  10 
angenommen.  Die  entsprechenden  beiden  Reini- 
ger-Dosierzeiten  werden  mit  12  und  13  bezeichnet. 
Eine  dazwischenliegende  Zwischenpause  wird  mit 
14  und  die  dem  Ausschaltzustand  11  der  Ge- 
schirrspülmaschine  entsprechende  Hauptpause 
wird  mit  15  gekennzeichnet.  In  der  mit  9  bezeich- 
neten  dritten  Zeile  wird  die  zusätzliche  Wirkstoffdo- 
sierung,  das  heißt  der  Betriebszustand  der 
Schlauchquetschpumpe  4,  angegeben. 

Wie  sich  aus  Fig.  2  ergibt,  wird  während  der 
Reiniger-Dosierzeiten  12,  13  der  Reinigerdosier- 
pumpe  1  eine  Paralleldosierung  16  mit  einer 
schnellen  Folge  einzelner  Pumpenhübe  der 
Schlauchquetschpumpe  4  vorgesehen.  Demgegen- 
über  ist  die  Arbeit  der  Schlauchquetschpumpe  4 
während  der  Pausen  14,  15  der  Geschirrspülma- 

schine  sehr  verlangsamt;  in  der  entsprechenden 
Unterhaltsdosierung  17  werden  pro  Zeiteinheit  we- 
sentlich  weniger  Pumpenhübe  vorgesehen  als  wäh- 
rend  der  Paralleldosierung  16  in  den  Spülphasen 

5  10.  Ersichtlich  wird  Reinigerflüssigkeit  während  der 
Stillstandsphasen  11  der  Geschirrspülmaschine 
nicht  nachdosiert.  Ein  solches  Nachdosieren  ist 
nicht  erforderlich,  da  sich  die  Menge  an  Reinigerlö- 
sung  dann  nicht  vermindert.  Lediglich  der  Zerfall 

io  des  Aktivsauerstoffs  während  der  Stillstandsphase 
11  wird  durch  die  verlangsamte  Nachdosierung 
bzw.  Unterhaltsdosierung  17  in  diesen  Zeiträumen 
ausgeglichen.  Es  kann  auch  günstig  sein,  während 
längerer  Zwischenpausen  14  in  den  Spülphasen  10 

15  der  Geschirrspülmaschine  einzelne  Pumpenhübe 
einer  Unterhaltsdosierung  18  zum  Ausgleich  des 
auch  in  dieser  Zeit  ständig  erfolgenden  Zerfalls  an 
Aktivsauerstoff  vorzusehen. 

Wenn  der  Geschirrspülmaschinenreiniger  be- 
20  reits  Aktivsauerstoff  enthält,  wie  das  vor  allem  bei 

Pulverreinigern  möglich  ist,  braucht  die  erfindungs- 
gemäße  Paralleldosierung  im  allgemeinen  nicht 
vorgesehen  zu  werden,  vielmehr  genügt  die  Unter- 
haltsdosierung.  Nach  Fig.  3  erfolgt  die  normale 

25  Dosierung  von  aktivsauerstoffhaltigem  Pulverreini- 
ger  19  in  einem  Trichter  20  über  Frischwasser- 
oder  Flotteneinspülung  21  und  eine  Leitung  22  zum 
Waschtank  der  Geschirrspülmaschine  (Pfeilrich- 
tung). 

30  Außerdem  wird  nach  Fig.  3  ähnlich  wie  in  Fig. 
1  ein  Bleichmittel-Dosiersystem  mit  einer 
Schlauchquetschpumpe  4  vorgesehen,  die  Bleich- 
mittel  5  aus  einem  Bleichmitteltank  über  eine  Lei- 
tung  6  ebenfalls  zum  Waschtank  der  Geschirrspül- 

35  maschine  fördern  kann.  Im  Gegensatz  zum  Fall 
von  Fig.  1  arbeitet  die  Schlauchquetschpumpe  4 
nach  Fig.  3  jedoch  nur  während  der  Stillstandspha- 
sen  11  der  Spülmaschine,  weil  bei  der  normalen 
Reinigerdosierung  während  der  Spülphasen  10  be- 

40  reits  das  Bleichmittel  zusamen  mit  dem  Reiniger 
dosiert  wird.  Lediglich  in  einer  Zwischenpause  14 
von  zwei  Regel-Dosierungen  12  und  13  nach  Fig.  4 
kann  es  unter  Umständen  günstig  sein,  ähnlich  wie 
im  Fall  von  Fig.  2,  einen  oder  mehrere  Dosierhübe, 

45  wie  sie  als  Unterhaltsdosierung  18  in  der  Still- 
standsphase  11  der  Geschirrspülmaschine  geschal- 
tet  werden,  vorzusehen. 

Zum  Betrieb  der  Unterhalts-  und  gegebenen- 
falls  Paralleldosierung  kann  bevorzugt  eine  Modifi- 

50  kation  einer  frequenzgesteuerten  Schlauchquetsch- 
pumpe  verwendet  werden.  Dabei  sollen  zwei  Re- 
gelbereiche  der  Frequenzsteuerung  und  zwar  er- 
stens  in  einen  Bereich  I  für  die  Paralleldosierung 
16  mit  einem  Förderleistungsbereich  von  8  bis  290 

55  ml/min  und  zweitens  in  einem  Bereich  II  für  die 
Unterhaltsdosierung  17,  18  mit  einem  Förderlei- 
stungsbereich  von  1,5  bis  3,5  ml/min.  Diese  beiden 
Regelbereiche  sollen  extern  anwählbar  sein,  so  daß 
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eine  Nachregulierung  dem  Spülergebnis  entspre- 
chend  möglich  ist. 

Bezugszeichenliste 

1  =  Flussigreinigerdosierpumpe 
2  =  Flussigreiniger 
3  =  Flussigreinigerleitung 
4  =  Schlauchquetschpumpe 
5  =  Bleichmittel 
6  =  Bleichmittelleitung 
7  =  oberste  Zeile  (Fig.  2) 
8  =  zweite  Zeile 
9  =  dritte  Zeile 
10  =  Spulphase 
11  =  Stillstandsphase 
12  =  Reiniger-Dosierzeit  (1) 
13  =  Reiniger-Dosierzeit  (1) 
14  =  Zwischenpause  (1) 
15  =  Hauptpause  (1) 
16  =  Paralleldosierung 
17  =  Unterhaltsdosierung 
18  =  Unterhaltsdosierung 
19  =  Pulverreiniger 
20  =  Trichter 
21  =  Flottenspulung 
22  =  Leitung 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Betrieb  einer  einen  Waschtank 
aufweisenden  Geschirrspülmaschine,  bei  dem 
ein  in  der  Wirkung  durch  ein  Bleichmittel  un- 
terstützter  bzw.  ergänzter  Reiniger  in  den 
Waschtank  eindosiert  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  Verwendung  von  Aktivsauerstoff  als 
Bleichmittel  der  Aktivsauerstoffgehalt  im 
Waschtank  während  Dosierpausen  (14,  16)  des 
Reinigers  (2,  19)  durch  eine  Unterhaltsdosie- 
rung  (17,  18)  des  Bleichmittels  (5)  aufrechter- 
halten  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Unterhaltsdosierung  (17,  18)  in  einzel- 
nen  Dosierhüben  erfolgt. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  Einsatz  eines  Bleichmittel  zum  soforti- 
gen  Spülen  an  sich  in  ausreichender  Menge 
enthaltenden,  insbesondere  pulverförmigen, 
Reinigers  während  der  Stillstandsphasen  (11) 
bzw.  Dosierpausen  (14)  des  Reinigers  (2,  19) 
im  Maße  des  Aktivsauerstoffzerfalls  Bleichmit- 
tel  (5)  in  den  Waschtank  nachdosiert  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  Einsatz  eines  bleichmittelfreien  Reini- 
gers,  insbesondere  Flüssigreinigers,  das 

5  Bleichmittel  (5)  während  der  Spülphasen  (10) 
im  Maße  des  Reinigerverbrauchs  und  während 
der  Stillstandsphasen  (11)  bzw.  Reiniger-Do- 
sierpausen  (14)  im  Maße  des  Aktivsauerstoff- 
zerfalls  in  den  Waschtank  dosiert  wird. 

10 
5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bleichmittel-Förderleistung  der  Unter- 
haltsdosierung  (17,  18)  anhand  einer  Aktivsau- 

15  erstoffbestimmung  optimiert  wird. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Aktivsauerstoffträger  Wasserstoffsup- 

20  eroxid  oder  Peressigsäurelösung  eingesetzt 
wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  jeweils  nach  Zerfall  von  etwa  20  %  des 
ursprünglichen  Aktivsauerstoffgehalts  mit  dem 
Nachdosieren  bzw.  Unterhaltsdosieren  (17,  18) 
des  Bleichmittels  (5)  begonnen  wird. 

30  8.  Vorrichtung  zur  Versorgung  des  Naschtanks 
einer  Geschirrspülmaschine  mit  chemischen 
Substanzen,  bestehend  aus  einem  Reiniger- 
Dosiersystem  zur  Zuführung  von  Reinigungs- 
mittel  (2,19)  und  einen  davon  getrennten,  eine 

35  Pumpe  (4)  einen  Vorratsbehälter  umfassenden 
weiteren  Dosiersystem  zur  Zuführung  eines 
weiteren  Mittels, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  weitere  Dosiersystem  ein  Bleichmittel- 

40  Dosiersystem  ist,  welches  einen  Betriebszu- 
stand  zur  Unterhaltsdosierung  (17,18)  besitzt, 
der  während  der  Reinigungsmittel-Dosierpau- 
sen  (14,  15)  aktiviert  ist. 

45  9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Bleichmittel-Dosiersystem  zusätzlich 
einen  parallel  zum  Reiniger-Dosiersystem  för- 
dernden  Betriebszustand  für  eine  Paralleldo- 

50  sierung  (16)  bei  eingeschaltetem  Reiniger-Do- 
siersystem  besitzt. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  zum  Fördern  des  Bleichmittels  (5)  eine 
frequenzgesteuerte  Schlauchquetschpumpe  (4) 
vorgesehen  ist. 

5 
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11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zugehörige  Frequenzsteuerung  der 
Pumpe  (4)  einen  ersten  Regelbereich  für  die 
Unterhaltsdosierung  (17,  18)  sowie  gegebenen- 
falls  einen  zweiten  Regelbereich  für  die  Spülp- 
hase  (10)  der  Geschirrspülmaschine  bei  einge- 
schaltetem  Reiniger-Dosiersystem  mit  einer 
gegenüber  der  Dosis  des  ersten  Regelbereichs 
wesentlich  verstärkten  Förderleistung  besitzt. 

Claims 

1.  Method  of  operating  a  dishwashing  machine 
comprising  a  washing  tank,  in  which  a  deter- 
gent  assisted  or  complemented  in  effect  by  a 
bleach  is  metered  into  the  washing  tank, 
characterised  in  that,  where  active  oxygen  is 
used  as  the  bleach  component,  the  active  oxy- 
gen  content  in  the  washing  tank  is  maintained 
during  pauses  (14,  16)  in  the  dosing  of  the 
detergent  (2,  19)  by  a  maintenance  dosing  (17, 
18)  of  the  bleach  (5). 

2.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  maintenance  dosing  (17,  18)  takes 
place  in  individual  dosing  strokes. 

3.  method  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that,  where  a  detergent,  particularly  a 
powder-form  detergent,  basically  containing 
bleach  in  sufficient  quantity  for  immediate  rins- 
ing  is  used,  bleach  (5)  continues  to  be  metered 
into  the  washing  tank,  during  the  stoppage 
phases  (11)  or  pauses  (14)  in  the  dosing  of 
detergent  (2,  19)  in  proportion  to  the  decrease 
in  the  active  oxygen  content. 

4.  Method  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that,  where  a  bleach-free  detergent, 
particularly  a  liquid  detergent,  is  used,  the 
bleach  (5)  is  introduced  into  the  washing  tank 
during  the  rinse  phases  (5)  in  proportion  to  the 
detergent  consumption  and  during  the  stop- 
page  phases  (11)  or  pauses  (14)  in  the  dosing 
of  detergent  in  proportion  to  the  decrease  in 
the  active  oxygen  content. 

5.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  45, 
characterised  in  that  the  bleach  feed  capacity 
of  the  maintenance  dosing  (17,  18)  is  optimis- 
ed  by  determination  of  the  active  oxygen  con- 
tent. 

6.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  hydrogen  Superoxide  or 
peracetic  acid  Solution  is  used  as  the  active 
oxygen  carrier. 

7.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  follow-up  or  main- 
tenance  dosing  (17,  18)  of  the  bleach  (5)  is 
commenced  each  time  after  reduction  of  ar- 

5  ound  20%  in  the  original  active  oxygen  con- 
tent. 

8.  Apparatus  for  supplying  the  washing  tank  of  a 
dishwashing  machine  with  chemical  sub- 

io  stances,  consisting  of  a  detergent  dosing  Sys- 
tem  for  supplying  detergent  (2,  19)  and  a  fur- 
ther  dosing  System,  which  is  separate  there- 
from  and  comprises  a  pump  (4)  and  a  storage 
Container,  for  supplying  a  further  substance, 

is  characterised  in  that  the  further  dosing  System 
is  a  bleach  dosing  System  which  has  an  oper- 
ational  mode  for  maintenance  dosing  (17,  18), 
which  is  activated  during  the  pauses  (14,  15)  in 
the  dosing  detergent. 

20 
9.  Apparatus  according  to  Claim  8,  characterised 

in  that  the  bleach  dosing  System  additionally 
has  an  operational  mode  which  conveys  in 
parallel  with  the  detergent  dosing  System,  for  a 

25  parallel  dosing  (16)  when  the  detergent  dosing 
System  is  switched  on. 

10.  Apparatus  according  to  Claim  8  or  9,  charac- 
terised  in  that  a  frequency-controlled  peristaltic 

30  pump  (4)  is  provided  for  conveying  the  bleach 
(5). 

11.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 
in  that  the  associated  frequency  control  sys- 

35  tem  of  the  pump  (4)  has  a  first  regulating 
ränge  for  the  maintenance  dosing  (17,  18)  and 
optionally  a  second  regulating  ränge  for  the 
rinse  phase  (10)  of  the  dishwashing  machine, 
when  the  detergent  dosing  System  is  on,  with  a 

40  considerably  increased  feed  capacity  in  rela- 
tion  to  the  dose  of  the  first  regulating  ränge. 

Revendications 

45  1.  Procede  d'utilisation  d'une  machine  ä  laver  la 
vaisselle  pourvue  d'un  reservoir  de  lavage, 
procede  dans  lequel  on  introduit  dans  le  reser- 
voir  de  lavage  une  dose  d'un  produit  de  net- 
toyage  assiste  et  complete  dans  son  action  par 

50  un  agent  de  blanchiment,  caracterise  par  le  fait 
que,  lorsque  l'on  utilise  de  l'oxygene  actif 
comme  agent  de  blanchiment,  la  teneur  en 
oxygene  actif  dans  le  reservoir  de  lavage  est 
maintenue,  pendant  les  pauses  (14,  16)  inter- 

55  venant  lors  du  dosage  du  produit  de  nettoyage 
(2,  19),  gräce  ä  un  dosage  d'entretien  (17,  18) 
de  l'agent  de  blanchiment  (5). 

6 
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2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  le  dosage  d'entretien  (17,  18)  a 
lieu  par  des  elevations  separees  du  dosage. 

3.  Procede  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica-  5 
tions  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  lorsque 
l'on  utilise  un  produit  de  nettoyage,  se  presen- 
tant  plus  particulierement  sous  forme  de  pou- 
dre,  contenant  en  soi  une  quantite  süffisante 
d'agent  de  blanchiment  pour  proceder  imme-  10 
diatement  au  lavage,  on  ajoute,  proportionnel- 
lement  ä  la  dissociation  de  l'oxygene  actif,  une 
dose  supplementaire  d'agent  de  blanchiment 
(5)  dans  le  reservoir  de  lavage  pendant  les 
phases  d'arret  (11)  ou  les  pauses  (14)  interve-  75 
nant  lors  du  dosage  du  produit  de  nettoyage 
(2,  19). 

4.  Procede  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  lors  de  20 
l'utilisation  d'un  produit  de  nettoyage  ne  conte- 
nant  pas  d'agent  de  blanchiment,  plus  parti- 
culierement  un  produit  de  nettoyage  liquide,  on 
introduit  une  dose  d'agent  de  blanchiment  (5) 
dans  le  reservoir  de  lavage,  proportionnelle-  25 
ment  ä  la  consommation  de  produit  de  net- 
toyage  pendant  les  phases  de  lavage  (10),  et 
proportionnellement  ä  la  dissociation  de  l'oxy- 
gene  actif  pendant  les  phases  d'arret  (11)  ou 
les  pauses  (14)  intervenant  lors  du  dosage  du  30 
produit  de  nettoyage. 

5.  Procede  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  le 
debit  d'agent  de  blanchiment  dans  le  dosage  35 
d'entretien  (17,  18)  est  optimise  en  s'appuyant 
sur  une  analyse  de  l'oxygene  actif. 

6.  Procede  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  l'on  40 
utilise,  en  tant  que  support  pour  l'oxygene 
actif,  du  peroxyde  d'hydrogene  ou  une  Solution 
d'acide  peracetique. 

7.  Procede  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  45 
cations  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  qu'ä 
chaque  fois  que  l'on  a  une  dissociation  d'envi- 
ron  20%  de  l'oxygene  actif  contenu  ä  l'origine, 
on  commence  ä  proceder  au  dosage  supple- 
mentaire  ou  dosage  d'entretien  (17,  18)  de  50 
l'agent  de  blanchiment  (5). 

8.  Dispositif  pour  l'alimentation  en  substances 
chimiques  du  reservoir  de  lavage  d'une  machi- 
ne  ä  laver  la  vaisselle,  comprenant  un  Systeme  55 
de  dosage  du  produit  de  nettoyage  pour  l'ap- 
port  d'un  agent  de  nettoyage  (2,  19)  et  un 
autre  Systeme  de  dosage  separe  du  premier, 

10. 

11. 

comprenant  une  pompe  (4)  et  un  reservoir  et 
servant  pour  l'apport  d'un  autre  agent,  disposi- 
tif  caracterise  par  le  fait  que  le  second  Syste- 
me  de  dosage  est  adapte  pour  le  dosage  d'un 
agent  de  blanchiment  et  dote  d'un  etat  de 
fonctionnement  adapte  pour  le  dosage  d'entre- 
tien  qui  est  active  pendant  les  pauses  (14,  15) 
intervenant  lors  du  dosage  de  l'agent  de  net- 
toyage. 

Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise 
par  le  fait  que  le  Systeme  de  dosage  de 
l'agent  de  blanchiment  est  dote,  en  plus,  d'un 
etat  de  fonctionnement  s'activant  parallelement 
au  Systeme  de  dosage  du  produit  de  nettoya- 
ge,  pour  un  dosage  parallele  (16)  pendant  la 
mise  en  marche  de  ce  dernier  Systeme. 

Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  8  ou  9,  caracterise  par  le  fait  que,  pour 
refouler  l'agent  de  blanchiment  (5),  on  prevoit 
une  pompe  pneumatique  sous  pression  (4) 
commandee  par  frequence. 

Dispositif  selon  la  revendication  1  1  ,  caracterise 
par  le  fait  que  la  commande  par  frequence 
associee  ä  la  pompe  (4)  comporte  un  premier 
secteur  de  reglage  pour  le  dosage  d'entretien 
(17,  18)  et,  le  cas  echeant,  un  deuxieme  sec- 
teur  de  reglage  pour  la  phase  de  lavage  (10) 
de  la  machine  ä  laver  la  vaisselle;  le  Systeme 
de  dosage  du  produit  de  nettoyage  etant  mis 
en  marche  avec  un  debit  considerablement 
renforce  par  rapport  ä  celui  prevu  dans  le 
premier  secteur  de  reglage. 
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